
Für treffsichere Sozialpolitik

Mit der siebten Veranstaltung
zum Thema Sozialstaat gestern
Abend im Sozialzentrum St.
Florin hat die von Regierungs-
chef-Stellvertreter Klaus Tschüt-
scher initiierte Reihe «Zeit für
Liechtenstein» ihren erfolgrei-
chen Abschluss gefunden.

Von Günther Fritz

Es war die erste Veranstaltung über-
haupt, die im frisch bezogenen, neu-
en Sozialzentrum St. Florin in Vaduz
durchgeführt werden konnte. Für die-
se Premiere und Ehre bedankte sich
VU-Parteipräsident Adolf Heeb herz-
lich beim Heimleiter Remo Vogt. In
seinem Resümee zur Veranstaltungs-
reihe erklärte Adolf Heeb, dass insge-
samt 1300 Bürgerinnen und Bürger

die einzelnen Diskussionsforen be-
sucht haben.

Ins VU-Parteiprogramm aufgenommen
Bereits beim VU-Neujahrstreffen am
6. Januar 2008 stellte Regierungs-
chef-Stellvertreter Klaus Tschütscher
die Megatrends vor, welche für das
Land Liechtenstein in Zukunft von
zentraler Bedeutung sein werden.
Megatrends sind Themenbereiche,
welche die Bevölkerung in besonde-
rem Masse betreffen und die dement-
sprechend das besondere Augenmerk
der Liechtensteiner Politik verdient
haben. Und diesen Themen widmete
sich auch die von der VU ins Leben ge-
rufene offene Informations- und Dis-
kussionsreihe «Zeit für Liechten-
stein»: Bildung,Verkehr, die Integrati-
on von Ausländern, familienpolitische
Belange, die Entwicklung der Wirt-

schaft sowie Energie und Umwelt –
und nun gestern Abend zum Ab-
schluss der Sozialstaat.

Die unter dem Dach «Zeit für Liech-
tenstein» auf breiter Basis erörterten
Anliegen bilden auch die Kernthemen
im VU-Wahlprogramm. Der ganze Fra-
genstrom vonseiten der 1300 Bürge-
rinnen und Bürger,der im Rahmen die-
ser Veranstaltungen von den Verant-
wortlichen aufgefangen wurde, wird in
Form von klaren Positionen in das VU-
Wahlprogramm einfliessen. In diesem
Sinne bedankte sich VU-Parteipräsi-
dent Adolf Heeb gestern Abend bei al-
len Beteiligten auf dem Podium, aber
auch bei den Gästen für die wertvollen
Beiträge.

Walter Kaufmann, Direktor der
AHV/IV/FAK-Anstalten, ging in sei-
nem Impulsreferat anlässlich der gest-
rigen Veranstaltung insbesondere auf

die grundsätzlichen Möglichkeiten
ein, die häusliche Betreuung und Pfle-
ge finanziell stärker zu unterstützen.

Häusliche Pflege wird gestärkt 
Regierungsrat Hugo Quaderer erklär-
te, dass die ambulante Pflege finan-
ziell und strukturell gestärkt werden
soll. Gemäss dem von der Regierung
zuhanden des Landtags verabschiede-
ten Vorschlag soll es künftig ein Be-
treuungs- und Pflegegeld für die
Hauspflege von bis zu 180 Franken
pro Tag geben – 80 Franken mehr, als
bisher über das Krankenversiche-
rungsgesetz ausbezahlt wurden. Sozi-
alminister Hugo Quaderer sprach sich
insgesamt für Sozialleistungen aus,
die treffsicher sind und nicht nach
dem Giesskannenprinzip ausgerich-
tet werden.
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Diskutierten gestern Abend im neuen Sozialzentrum St. Florin in Vaduz über die Ziele und aktuellen Handlungsfelder der liechtensteinischen Sozialpolitik: VU-Partei-

präsident Adolf Heeb, Daniel Hilti, Gemeindevorsteher von Schaan und Vizepräsident des LAK-Stiftungsrates, Ingrid Frommelt, Präsidentin der Liechtensteinischen

Familienhilfen, AHV/IV/FAK-Direktor Walter Kaufmann, stellvertretende Regierungsrätin Renate Müssner, Donat P. Marxer, Präsident des Liechtensteinischen Kran-

kenkassenverbandes, und Sozialminister Hugo Quaderer (v. l.). Bild Elma Velagic


